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ot Gotted Gnaden Wit Carl g,

$Heryog su Sadpfen, IJulich, Cleve und Berg,
audy Cngern und Weftphalen, Landgraf in Thiwvingen,
Marggraf su Meifen, gefurfieter Sraf ju Henneberg,
®raf su der Iark und Ravensberg, Herr su
Ravenftein 2. 20,

@utbietcn Unfern getreuen Stdnden an Pralaten, Grafen
und Heeren, denen von der Ritterfchaft und Adel, wie audy
Beamten, Geridytshaltern, Burgermeifiern, Stadtvoigten
und Rdthen in den Stadten, audy allen Unterthanen des hies
figen Finfrentbums und der Senaifchen Lanbdes 2 Portion Unz
feern refp. gnddigfien Gruf und geneigten Willen und flgen
ihnen bicrmit su fifen, wie Wir Uns betwogen gefunden das
ehemalige — im Jabr 1784 aufgehobene — Verbot der frith
geitigen Heprathen , toegen der aus defien Aufhebung entftanz
oenen, fine eingelne Samilien foroobl als das gange Land, nad)s
theiligen Solgen, immafen durd) 0as Heyrathen junger, leichts
finniger und unverfidndiger Meannspecfonen der HaugsStand
su Grunbe gerichtet und die Zabl der Dinftigen und biriflofen
Familien im gande vermcbyet worden, die fidy nicht erbalten
und eendlyven Ednnen, fol,qlt}b dem Staat sur Laft fallen, toies
det beefiellen 50 laffens - Wiv verordnen demmady bieviber fols
gendess

§‘ I
@3 ift von jest on, Feine Manndpesfon in Unfern Landen

in der Segel, eviaubr,, vor sumidgelegten Biee und Jwangighen
Fabhr fich g vecheyearhens é
v 2




§i2s

Doy finden, wie ehemals, in einigen befondern Fallen
Ausnahmen flatc und es Fanu demnach Difvenfation erlangen:

a). der Gofn, weldyer durch den Tod der Elteen die auf ihn
vererbten Giither felbft su veewalten echilt und in feiner Wivthichaft
ofne eine Gehiilfin niche befielyen Fann 3

b) Derjenige, weldher durch eine Hevrath fich in den Stand
fesen Eann, feine mit Schulden behafteten Gutber 3u erhalten;

©) Dderjenige, welcher eine auswdrtige wohlhabende Perfon
31 heprathen Gelegenfyeit far und durd) die Seprath ein anfelhnliches
WVepmbgen in 048 Land giehet; audh findet

d) die Difpenfation in andern Gier und in dem vovigen Bers
Dot nicht befonders ousgedrucien Fallen algbenn fratt, tenn lm:
ftdnde von gleich grofer Grhebiichfeit eine feitbzeitige Deyrath erfors
deen follten.

§ 3

Das Difpenfations - Gefuch ift bey Lnfever Regierung, allfyiery
angubringen ; welche von der Uintevobrigfeit des Supplicanten pflicht=
magigen Bericht wber die angefithrten Umftande evfordert. Sinden
fich diefelben gegriindet und ju elnemt Der (n vorigen §PhoT angegebes
nen Gallen geeigner ¢ o wollen Wi, vaf die NRegievung fodani
die gebetene Difpenfation, ohyne vorhergelende Anfrage bey Ung,
ofnentgeldiidy ertheile, fo wie aucy ‘in devgleichen Fallen fur die
Yusfertigung feme Koften liquidice wecden follens

§. 4

Dait auch das Gefes nicht dadurch eludict twerden moge,
daf gan; junge Mannsperfonen diejenigen Weibsperfonen , weldse fie
su Gevrathen beabfichtigen, fchrwdngern und dann dee aefesmadfigen
Qnweifung, die Gefehrdchte entweder fofort ju ehelichen oder 3u dus
tiven, entgegen fehen und, da die Fahl Dem Schrdngerer aultedt,
sur Chelichung fich bereit erflden dirfrens So wird hievmit verorde
set, af in diefem Gall dem Schwdngerer Die Berehelichung mit
ber Giefd)mdd)ten 00r dem ofew Sabhy nidt geftattet, vielmebr ders
fetbe mit dev poena ftupri ordinaria belegt wetden auch, follg ev

fich



. i ——

fich nicht aue Dotivung fondeen gur Ghelichung evFiarte, glerchwobi
st der Abgabe eines von der Obrigfeit jum Befren der Mutter und
Des Kindes u beftimmenden — feinen Bermdgens - oder Errwerbss
Umitdnben angemeffenen — jdbelichen Alimentations- Quanti und
nady jurticgelegten 240 Jabe juv Bollsichung der Ehe angehalten
toerden auch, fallg ex vou diefer Jeit verfnitbe, den auf diefe Art
erseugten Kindern dag Succeffions - Recht in defen Bermdgen vorbe:
Dalten feyn foll. 4 :

WBir befehlen demnady €ingangs evochnten gefreuen
Standen, Beamten, Gevidbtshaltern, Rathen in den Stdd-
ten, Sdultheifen und ubcrhaupt allen Unterthanen des biez
figen Siwfientbpums und dev Jenaifchen Sandes-Portion, daf
fii fich nad diefer Unferer Borfchrift genau und pitnctlic) ady2
ten und felbiger nadyicben follens

S defern UrFund haben Wir gegentvdrtiges Patent
cigenbdndig unterfdhricben und foldyes mit Unfern Surfil, Sz
fiegel bedructen laffen, audy sum Drudk ju bringen und an den
geidbnlichen Orten su affigiven befoblen,  So gefchehen und
geben Weimar gur Wilhelmsburg, den 13, Decbrs 1797
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- 3abr fich gu- verhenrathen,
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‘ %vn Gotted Gnaden Wir Carl Qfllgllﬁf

Hersog su Sachien, Jlich, Cleve und Berg,
audh Engern und Weftpalen, Landgraf in Thiringen,
Marggraf su Meifen, gefirfieter Sraf su Henneberg,
Graf su der Mark und Ravensberg, Herr su
Ravenfiein 2. 2,

@xttbitfcn Unfern getreuen Standen an Prdlaten, Grafen
und Herven, denen von der NRitterfhaft und Avel, twie audy
Beamten, Geridyshaltern, Burgermeifiern, Stadtvoigten
und Rdthen in den Stadeen, audy allen Unterthanen des bies
figen Siwfientbums und der Fenaifchen Landes - Portion Uns
feen refp. gnadigften Grug und geneigten Willen und fugen
ibnen bievmif ju toien , wic Wir Uns bewogen gefunden das
ebemalige — im Jabr 1784 aufgehobene — Verbot der frithz
geitigen Depratben, wegen der aus defen Aufhebung entftans
denen, fiv eingelne Familien forwobl als das gange Land, nadyz
theiligen Solgen, immafen durd) 0a8 Heyrathen junger, leidts
finniger und unverftdndiger Mannsperfonen der Haug-Stand
su Grunde gevichtet und die abl der Dineftigen und biiflofen
Familien im Lande vermebret worden, die fich niche erhalten

~unbd exndbren Bonnen, folglicy dem Staat jur Laft fallen, ties

Det: heefiellen gu laffens - Wiv verordnen demnad) hieviber fols
gendess fiind |

i Inl 2o
. @3 ift von' jest an Feiner iamnsperfon in Ynfern anden,
in der Regel , eviaube, vor gupidgelegten Bier ynp Stvansigfien
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	Von Gottes Gnaden Wir Carl August, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Entbieten Unsern getreuen Ständen an Prälaten, Grafen und Herren, denen von der Ritterschaft und Adel ... auch allen Unterthanen des hiesigen Fürstenthums und der Jenaischen Landes-Portion Unsern resp. gnädigsten Gruß ... und fügen ihnen hiermit zu wißen, wie Wir Uns bewogen das ehemalige ... Verbot der frühzeitigen Heyrathen, wegen der ... entstandenen ... nachtheiligen Folgen ... der Hauß-Stand zu Grunde gerichtet und die Zah
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